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Doch nicht Schluss: Für den
Motorradgottesdienst geht es weiter

Nach dem RNZ-Artikel gab es ein großes Echo und viele Vorschläge zur Fortsetzung des beliebten Formats – Termin am 18. Mai

Von Stephanie Kern

Mosbach. „Amen und Aus“, so titelte die
Rhein-Neckar-Zeitung vor einigen Wo-
chen in Bezug auf den Motorradgottes-
dienst auf dem Schreckhof. Nun heißt es
„Amen und los!“ Denn der Motorrad-
gottesdienst bekommt nun doch eine
Fortsetzung – an neuer Stelle und mit vie-
len neuen Helfern.

Wieder flatterte eine E-Mail von Dia-
kon Manfred Leitheim ins Postfach der
RNZ. Dieses Mal lautet der Text aber an-
ders: „Unser gemeinsamer Motorradgot-
tesdienst soll am Sonntag, 18. Mai, um 10
Uhr vor der Firma Reiß Arbeitsklei-
dung-Store am Flugplatz in Lohrbach
stattfinden.“ Der RNZ-Artikel zum En-
de des Motorradgottesdienstes habe sich
als „Gottesgeschenk“ erwiesen, so Leit-
heim. „Er löste ein positives Echo und eine
Welle an Unterstützungsangeboten aus“,
berichtet er. „Wir wurden alle von Men-
schen angesprochen, die es bedauerten,
sogar verärgert waren, dass der Motor-
radgottesdienst nicht mehr stattfindet.“

Es waren wohl auch viele RNZ-Leser
darunter, die gar nicht am Gottesdienst
teilnehmen, aber den Verlust der Ver-
anstaltung für den Mosbacher Termin-
kalender bedauerten. „Das ist ein Beleg
für unsere gute Arbeit, der uns freuen
kann“, betont Leitheim weiter. Es mel-
deten sich so auch Biker, die anboten,
beim Empfang und der Begleitung der
Motorradfahrer zu unterstützen.

Am wichtigsten ist aber: Es kamen
Angebote für neue Motorradgottes-
dienst-Orte, und zwar einige. Engelbert
Reiß, Geschäftsführer der nun gastge-
benden Firma, meinte laut Leitheim, dass
der Motorradgottesdienst als lokales
Event wichtig sei. „Da eines unserer
wichtigsten Alleinstellungsmerkmale die
gemeinsame Anfahrt in der Gruppe ist,
benötigten wir einen Ort, den wir ohne
starke Steigung und mit wenig kreuzen-
dem Verkehr erreichen können“, erklärt
Leitheim die besonderen Anforderungen

an einen neuen Ort. Am neuen Standort
sei man schon bisher auf dem Weg zum
Schreckhof vorbeigefahren.

„Die Firma Reiß hat Erfahrung mit
Großveranstaltungen mit Fahrzeugen
und nimmt uns das meiste Organisato-
rische ab“, freut sich Leitheim über das
Rundum-Sorglos-Paket am Flugplatz.
Nun sei man wieder „auf der Höhe“, und
die Nähe zum Flugplatz passe auch zum
Thema der Gottesdienste: „Über den
Wolken“ lautet dieses. Für Leitheim ist
es eine echte „Ideallösung“. „Wir hatten
natürlich gehofft, aber dass es nun wirk-

lich so unproblematisch weitergeht, ist
einfach toll“, sagt der Diakon.

Auch die Familie Reiß hat vom Aus des
Motorradgottesdienstes aus der RNZ er-
fahren. „Da in Mosbach immer mehr
stirbt, haben wir uns zusammengesetzt
und uns gesagt, dass der Motorradgot-
tesdienst nicht auch noch sterben darf“,
erklärt Nicolai Reiß. Man habe sich gleich
mit Manfred Leitheim, „der das mit Herz-
blut und Leidenschaft ausrichtet“, in
Verbindung gesetzt und Unterstützung
signalisiert. Mit dem Ordnungsamt sei
auch schon alles besprochen und ange-

meldet, jetzt muss nur noch die Route bei
der Polizei angegeben werden. Um die
Verpflegung kümmert sich die Firma
Reiß. „Wir wollen einen reibungslosen
Übergang vom Schreckhof hier hoch an
den Flugplatz gewähren“, so reiß weiter.

Bereits am Erscheinungstag des RNZ-
Artikels schrieb Leitheim an die Redak-
tion: „Vielen Dank für den Artikel, seit 8
Uhr klingelt das Telefon – mit konkreten
und umsetzbaren Vorschlägen, wie es
weitergehen kann.“ Da war die Über-
schrift mit „Amen und Aus“ vielleicht
doch etwas verfrüht ...

Viele Engel für den Motorradgottesdienst: Nach dem Artikel in der RNZ gab es viele Angebote und nun einen neuen Zielort für den beliebten
und besonderen Gottesdienst. Nun steht fest: Es geht weiter. Foto: RNZ-Archiv

Von Kunst, Exil und dem Umgang mit der Vergangenheit
Badische Landesbühne spielt heute in der Alten Mälzerei Georg Kreislers One-Woman-Musical „Heute Abend: Lola Blau“

Mosbach. (pm/RNZ) Mit „Heute Abend:
Lola Blau“ präsentiert die Badische Lan-
desbühne ihrem Publikum das One-Wo-
man-Musical des österreichischen Kom-
ponisten, Chansonniers und Kabarettis-
ten Georg Kreisler. Er schrieb das unter-
haltsame und gleichzeitig bitterböse Ein-
Personen-Stück im Jahr 1971. In Mos-
bach ist „Heute Abend: Lola Blau“ pas-
senderweise heute Abend zu sehen: um
19.30 Uhr in der Alten Mälzerei.

Österreich im März 1938. Lola Blau
steht am Beginn ihrer Theaterkarriere.
Die Schauspielausbildung in Wien hat die
junge jüdische Frau abgeschlossen, das
Engagement in Linz wartet auf sie. Was
kümmert es sie also, dass die Zeiten un-
ruhig sind. Da marschiert Hitler in Ös-
terreich ein, und Lola flieht in die
Schweiz, später in die USA. Nach dem
Krieg kehrt sie in ihre Heimat zurück und
muss feststellen, dass dort das Leben von
einem toleranten Miteinander immer
noch weit entfernt ist.

Georg Kreislers „Heute Abend: Lola
Blau“ lässt die Zuschauerinnen und Zu-
schauermiterleben,wiesichLolaBlauvor
der nationalsozialistischen Bedrohung
mit Sprachwitz und Melancholie über
Kunst, Liebe und ihre Obsession für das
Showbusiness zu retten versucht. „Das
geht an Herz und Hirn, ist intelligent und
böse, lässt das Publikum lachen und wei-
nen“, versprechen die Theatermacher.
„Jeder Mensch muss vor allem versu-
chen, die Hindernisse, die die Sonne ver-
stellen, für sich und seine Mitmenschen
aus dem Weg zu räumen“, sagte Kreisler
selbst über sein Stück.

In der Inszenierung der Badischen
Landesbühne erlebt das Publikum die
Schauspielerin, Tänzerin und Musical-
Darstellerin Laura Brettschneider, die
das Solo-Stück bereits am Theater „ku-
enstlerhaus 43“ in Wiesbaden gezeigt hat.

i Info: Karten gibt es bei der Tourist-In-
formation und an der Abendkasse.LauraBrettschneiderbestreitetdenheutigenMusical-Abend inderMälzerei alleine.Foto:Ramm

Wieder etliche Wahlplakate beschädigt
30 Fälle in Obrigheim, weitere in Seckach und Buchen – Jugendliche beobachtet

Obrigheim/Seckach/Buchen.
(RNZ/pol) Die Zerstörung von
Wahlplakaten scheint in letz-
ter Zeit in der Region zu einem
unschönen „Volkssport“ ge-
worden zu sein. Nachdem in
Buchen bereits mehr als 50
Plakate und Banner be-
schmiert, heruntergerissen
oder ganz entfernt worden
waren (die RNZ berichtete),
kam es jetzt dort sowie in
Obrigheim und Seckach zu
weiteren mutwilligen Be-
schädigungen.

In der Obrigheimer
Hauptstraße und im Bereich
der Neckarbrücke sind am
Samstagabend insgesamt 30
Wahlplakate verschiedener
Parteien (SPD, CDU, FDP und
Bündnis 90 / Die Grünen) be-
schädigt worden. Die Wahl-
aufrufe, die an Laternenmasten befestigt
waren, wurden heruntergerissen und auf
Gehwegen sowie der Fahrbahn verteilt.
Ein Zeuge beobachtete gegen 22.45 Uhr
in der Nähe der Plakate zwei Jugendli-

che im Alter von etwa 15 bis 16 Jahren.
Einer von ihnen saß auf den Schultern des
anderenundhielteinenStockinderHand.
Als der Zeuge die beiden ansprach, lach-
ten sie nur und liefen weiter.

Am Ortseingang von
Seckach wurde zwischen
Donnerstag und Freitagmit-
tag ein Großflächenplakat der
CDU beschädigt. Das Plakat,
das in der Bahnhofstraße an
einem Alurahmen angebracht
war, wurde mit verschiedenen
verunglimpfenden Schriftzü-
gen und Parolen besprüht. Der
Sachschaden wird auf etwa
300 Euro geschätzt.

In Buchen wurden in der
Nacht zum Samstag im ge-
samten Stadtgebiet erneut
zahlreiche Wahlplakate der
AfD beschädigt. Die Polizei
sucht Zeugen, die zwischen
Freitagabend und Samstag-
morgen im Bereich des Willy-
Brandt-Platzes verdächtige
Personen beobachtet haben.

Für die Fälle in Obrigheim
bittet das Polizeirevier Mosbach um Hin-
weise unter Tel.: 06261 8090, Zeugen der
Sachbeschädigungen in Seckach und Bu-
chen sollen sich unter Tel.: 06281 9040
beim Revier Buchen melden.

In Obrigheim sind am Samstagabend insgesamt 30 Wahlplakate ver-
schiedener Parteien beschädigt worden. Foto: Stephanie Kern

Einschränkungen
im Bahnverkehr

Nächtliche Gleisarbeiten
am Bahnhof Neckarelz

Mosbach/Neckarelz. (pm/RNZ) In den
Nächten von Donnerstag bis Sonntag, 20.
bis 23. Februar, sperrt die DB InfraGO
aufgrund von Instandhaltungsarbeiten
jeweils von 21 bis 5 Uhr verschiedene
Gleisabschnitte im Bahnhof Neckarelz.
Aus diesem Grund entfällt der Abschnitt
Mosbach – Neckarelz der Stadtbahnlinie
S 41 in der Nacht von Donnerstag auf
Freitag von 21 Uhr bis Betriebsende. Die
betroffenen Pendelbahnen Mosbach –
Neckarelz entfallen ersatzlos. Für die be-
troffenen Stadtbahnen Mosbach – Ne-
ckarelz – Heilbronn wird ein Schienen-
ersatzverkehr mit Bussen zwischen Mos-
bach und Neckarelz eingerichtet.

Am Freitag, 21. Februar kommt es zu
Teilausfällen am frühen Morgen und am
späten Abend: Die Abfahrt der S 41 um
5 Uhr ab Mosbach entfällt; die Bahn fährt
an diesem Morgen erst ab Neckarelz (5.10

Uhr) in Richtung Heilbronn. Die Fahrt
um 22.20 ab Mosbach bzw. 22.24 Uhr ab
Neckarelz entfällt komplett, die nächs-
te S 41 fährt um 22.50 Uhr von Necka-
relz in Richtung Heilbronn (22.42 Uhr
keine Abfahrt ab Mosbach). In der
Gegenrichtung fährt die um 21.18 Uhr
am Heilbronner Hauptbahnhof abfah-
rende S 41 nur bis Neckarelz (Ankunft:
22.07 Uhr); Mosbach wird auf dieser
Fahrt nicht angefahren. Die S 41 um
22.34 Uhr von Neckarelz nach Mosbach
(planmäßige Ankunft: 22.38 Uhr) fällt
ebenso aus. Die betroffenen Pendelbah-
nen Mosbach – Neckarelz entfallen er-
satzlos. Für die betroffenen Stadtbah-
nen Mosbach – Neckarelz – Heilbronn
zwischen Mosbach und Neckarelz wer-
den Ersatzbusse eingerichtet.

In der Nacht von Samstag auf Sonn-
tag, 22./ 23. Februar, entfällt der Ab-
schnitt Mosbach – Neckarelz der S 41 von
21.30 Uhr bis 1 Uhr. Folgende Ausnah-
men verkehren am 22. Februar regulär:
S 41 Mosbach (22.20 Uhr) – Neckarelz
(22.24 Uhr); S 41 Heilbronn Hbf (21.18
Uhr) – Mosbach (22.16 Uhr). Auch in die-
ser Nacht werden für alle entfallenden
Fahrten ein Schienenersatzverkehr mit
Bussen zwischen Mosbach und Necka-
relz eingerichtet. Fahrgäste werden ge-
beten, die entsprechenden Informations-
aushänge an den Haltestellen entlang der
Strecke zu beachten.

i Info: avg.info/fahrplan/fahrplanauskunft

Zwischen Mosbach und Neckarelz fallen ab
Donnerstag mehrere Züge aus. Foto: J. Ludwig

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Einbruch in Getränkemarkt,
versuchter Einbruch in Apotheke
Diedesheim/Neckarelz. In der Nacht
von Freitag auf Samstag brachen zwei
unbekannte Täter in den Getränke-
markt Oess & Bulling in der Steige in
Diedesheim ein. Die Eingangsschie-
betür wurde gegen 2.40 Uhr gewalt-
sam geöffnet und im Anschluss eine
leere Kassenschublade entwendet. Vi-
deoaufzeichnungen zeigen zwei mas-
kierte Männer, die sich ausschließlich
im Kassenbereich aufhielten. Mögli-
cherweise besteht ein Zusammenhang
mit einem versuchten Einbruch in eine
Apotheke in der Neckarelzer Bahn-
hofstraße in derselben Nacht. Wer
Verdächtiges beobachtet hat, das im
Zusammenhang mit dem Einbruch in
den Getränkemarkt oder dem ver-
suchten Einbruch in die Apotheke ste-
hen könnte, wird gebeten, sich unter
der Telefonnummer 06261 8090 mit
dem Polizeirevier Mosbach in Verbin-
dung zu setzen.

Fünf Verletzte bei Unfall
mit Leichtfahrzeug
Billigheim. Ein 16-Jähriger kam am
Freitag kurz vor Mitternacht mit sei-
nem vierrädrigen Leicht-Kfz in der
Fontanestraße in Billigheim in einer
Rechtskurve von der Fahrbahn ab,
touchierte eine Hauswand und über-
schlug sich in seinem Fahrzeug. Der
Fiat 500 kam auf den Rädern in ent-
gegengesetzter Richtung zum Stehen.
Alle fünf Insassen im Alter zwischen
14 und 16 Jahren wurden bei dem Un-
fall leichtbismittelschwerverletztund
in Krankenhäuser gebracht. Am
Fahrzeug entstand Totalschaden in
Höhe von rund 18 000 Euro.

Unfallflucht nach
gefährlichem Überholmanöver
Waldbrunn. Am Freitagvormittag,
gegen 11.15 Uhr, musste eine 72-jäh-
rige Ford-Fahrerin auf der Kreisstra-
ße 3929 bei Waldbrunn einem aus
Richtung Schollbrunn kommenden
weißen Transporter ausweichen, der
mit überhöhter Geschwindigkeit
unterwegs war. Dabei geriet sie mit
ihrem Auto in den Straßengraben, wo-
durch ein Leitpfosten beschädigt wur-
de. An dem Fahrzeug entstand Total-
schaden in Höhe von etwa 3000 Euro.
Der unbekannte Fahrer des Transpor-
ters setzte seine Fahrt fort, ohne an-
zuhalten. Zeugen werden gebeten, sich
unter Tel.: 06261 8090 beim Polizei-
revier Mosbach zu melden.
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